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Herr Schüüch

Mit knurrendem Magen sitzt Herr Schüüch da und verwünscht sich, daß er nicht wenigstens eine

Zwischenverpflegung auf seine Wanderung mitgenommen hat. Zwar könnte er, wenn er jetzt gerade aufbräche, noch

rechtzeitig zum Mittagessen im Hotel eintreffen; dies ist ihm aber verwehrt, denn die hübsche junge Dame

geht in der gleichen Richtung, und angesichts des einsamen, gar noch durch Wald führenden Pfades hält

Herr Schüüch einen <Sittlichkeitsabstand> von mindestens 15 Minuten als angemessen.
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